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die Mathematiker ſagen Subſtraktion als wäre ich erſt um
11 Uhr aufgewacht ich trinke ein Glas Waſſer und gehe in die
Vorleſung bis halb 5 Uhr Um 5 Uhr ſpeiſe ich zu Nacht ohne
eigentlich recht zu wiſſen ob ich eſſe Das dauert ſo eine halbe
Stunde darauf bezahle ich 17 18 oder 20 Sous gehe aus kaufe
mir wieder für einen Sou Brot und kehre wieder nach der
Bibliothek zurück Um 11 Uhr gehe ich nachhauſe eſſe mein
SouBrötchen und trinke mein letztes Glas Waſſer Du ſiehſt
alſo lieber Vater daß ich Deine Rathſchläge gewiſſenhaft befolge
Jch führe ein geregeltes Leben habe die zum Studium erforder
liche Ordnung das iſt der einzige Exceß den ich mir erlaubte

Es verſteht ſich von ſelbſt daß nicht die ganze Studienzeit
Gambetta s ſo wäſſerig verlaufen iſt

22 Der heilige Columbns Am 12 Okt 1892 ſo ſchreibt
man uns aus Rom wird im Vatikan Chriſtoph Columbus
vom Papſt heilig geſprochen werden Faſt alle Biſchöfe der
Chriſtenheit unterſtützen die Heiligſprechung welche für die Riten
kongregation auf der Tagesordnung ſteht

Telephon und Kirche Der Paſtor der Chriſtuskirche in
Birmingham hat die telephoniſche Verbindung des Gottes
hauſes mit Privatwohnungen geſtattet damit namentlich Kranke
welche den Gottesdienſt nicht beſuchen können in ihrem Hauſe
die Predigt anhören können

Luther in der Wartburg Daß ein Gaſtwirth ſeine
Wirthſchaft Zur Wartburg nennt iſt bei der Vielſeitigkeit der
Bezeichnungen unſerer Gaſthäuſer nicht zu verwundern daß aber
derſelbe Gaſtwirth genau den Namen des Reformators Martin
Luther trägt iſt auffallend genug Und nicht wenig ſtolz iſt der
Mann auf ſein Wirthshausſchild das über dem Eingang des
Lokals Brüderſtraße 26 in Berlin prangt und in großen Lettern
verkündet Zur Wartburg von Martin Luther

Recht ßüß und recht haifz Unſere Leſer entſinnen ſich
wohl noch ſchreibt die Frankf Ztg des kleinen Scherzes den
wir dieſer Tage unter dieſer Spitzmarke nach der Libauer Ztg
mittheilten Die pariſer Lanterne macht nun aus dieſer harm
loſen Geſchichte folgende Räuberpiſtole Mehrere Ruſſen
darunter zwei Offiziere dinirten neulich in einem vornehmen
petersburger Reſtaurant Natürlich ſprachen dieſelben franzöſiſch
Neben ihnen befand ſich eine Gruppe von Deutſchen darunter
ein Attaché der deutſchen Botſchaft Als unſere Teutonen ihre

Gläſer geleert hatten kam ihnen der Gedanke ihren Nachbarn
einen Schabernack zu ſpielen Einer derſelben näherte ſich alſo
dem Tiſche der Ruſſen und goß ſein Glas Bier in den Hut eines
der Herren mit dem Rufe Es lebe Deutſchland Der Ruſſe
erwiderte nichts ließ ſich ein Glas recht heißen und gut gezuckerten
Grogs bringen ergriff den witzigen Teutonen beim Kragen und
oß ihm den Grog in den Nacken mit dem Rufe Es lebe

Frankreich meine Herren Die Deutſchen ſprangen wüthend
auf und ſprachen ſchon von der Sendung einer diplomatiſchen

Note bis ſie ſchließlich das Klügere erwählten und davongingen
ehe die Gendarmen welche man hatte holen laſſen eintrafen

Es lebe der Chauvinismus
Aus alter Gewohnheit Ein junger Vörſianer entdeckt

plötzlich den Beruf zum Schauſpieler in ſich und wendet ſich der
Bühne zu Seine erſte Rolle iſt der Marquis Poſa den er im

anzen nicht übel ſpielt Nur an einer der Hauptſtellen kommt
ein Grundnaturell unvermittelt zum Durchbruch indem er ſtatt

der bekannten Forderung die Frage an den König richtet Sire
wie geben Se Gedankenfreiheit

Verunglückte Werbung Sie Mein Vater hat dir
meine Hand verweigert Wie kam das Er Sehr ſchnell
Sie Wahrſcheinlich haſt du die Sache zu plump angefangen und
biſt gleich mit der Thür ins Haus gefallen Er Jm Gegen
theil durch die Thür aus dem Haus

Blumenſprache Korporal Was ſind Sie Rekrut
Der Sohn eines Fleiſchermeiſters Korporal Das iſt

leicht geſagt das muß man beweiſen können

29
Wiſſenſchaft Kunſt LTileratur

Die Ausführung des mächtigen Kaiſerbrunnens von
Reinhold Begas wird noch in dieſem Jahre vollendet werden
und der Brunnen alsdann auf dem Schloßplatz Aufſtellung finden
Jn der Gladenbeck ſchen Gießerei zu Friedrichshagen iſt wie man
mittheilt eine beſondere langgeſtreckte hohe Werkſtätte dazu aus
erſehen die fertiggeſtellten Theile aufzunehmen Einzelne Stücke
ſind bereits zuſammengeſetzt Auf einer Seite erblickt man die
ewaltige Figur des Neptun des Beherrſchers der Meere Der
aſſergott wird bekanntlich auf hohem Felſen thronend das

Brunnenwerk krönen Es iſt eine majeſtätiſche Geſtalt von ent
zückender Mannesſchönheit und kraftvollen Formen Auf den
Schooß hat Neptun leicht ein Löwenfell gebreitet der rechte Fuß

leitet an dem Felſen hernieder der linke iſt hochgezogen und ſtützt
ich auf die Muſchel zur Seite die rechte Hand lehnt ſich mit der

äußeren Fläche an die Hüfte der ausgeſtreckte linke Arm hält den

Für die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle

ſchräg über die Schulter ragenden Neptunsſtab welcher oben in
den Dreizack ausläuft So in der ruhigen Haltung eines ſicheren
Herrſchers in ſeinem Reiche blickt der Meeresgott ſtolz und
machtbewußt ins Weite Der ſchöne Kopf mit wallendem Barte
trägt langes feuchtes Haar geſchmückt mit dem Blatt einer See
roſe Die ſitzende Figur des Neptun hat eine Höhe von etwa
4m ein ausgewachſener Mann reicht gerade bis zu ſeinem Kuie
die Hand hat eine Länge von I Fuß Auf der anderen Seite
der Werkſtätte bauen ſich ſchon die gewaltigen ebenfalls in Bronce
gearbeiteten Felsmaſſen auf die von 4 ungeheueren phantaſtiſchen
Meeresbewohnern beſetzt ſind Am Fuße der Felſen hocken rieſige
Schildkröten Hummer und Tintenfiſche während ſpäter aus
dem Waſſerbecken auf kleinerem Geſtein grünlich ſchimmernde
Krokodile Schlangen Seehunde hervortreten werden Die vier
Seeungeheuer auf den Felſen ſind lärmende Tritonen die das
Meer erregen groteske Geſtalten mit menſchlichem Oberkörper
und dem Rieſenſchweife der Delphine die einen haben Netze um
den Leib geſchlungen andere tragen erbeutete Rieſenſchollen und
ſonſtige Seefiſche an Stricken Die ſchwärmenden und toſenden
Tritonen mit aufgeblaſenen Backen ſind als Waſſerſpeier dar
geſtellt aus deren Mäulern ſich Strahlen in das mächtige oval
geformte Granitbecken ergießen werden Die vier phantaſtiſchen
Meeresgeſtalten halten die Arme emporgeſtreckt ſie werden zwei
gewaltige Muſcheln tragen die ſich an den hochragenden Mittel
felſen den Thron des Neptun zu beiden Seiten anlehnen Die
Rieſenmuſcheln an deren Ciſelirung gearbeitet wird haben einen
Umfang von je 14 m Auf dieſen Muſcheln von deren Rande
das Waſſer niederſtrömen ſoll wird eine Fülle heiterer Putten
ihr Spiel treiben man ſieht die gar nicht ſo kleinen munteren
Kerle ſchon zur Seite ſtehen mit Krügen und Schalen einer
dieſer Kobolde ſtreckt die Hände aus als ob er vom Waſſergott
etwas erflehen wollte Auch der Mittelfelſen zu Füßen des
Neptun iſt von zwei ſolchen Putten belebt von denen der eine
ergötzlich ſchreiend vom Felſen heruntergleitet Die kleinen Kerle
ſind ſo groß wie ſonſt etwa ſechsjährige Jungen Der Becken
rand des Brunnens wird die ſinnbildlichen Frauengeſtalten der
vier größten deutſchen Ströme aufnehmen Von dieſen Figuren
ſind Weichſel und Oder ſchon zum Guſſe in Angriff ge
nommen

Eine intereſſante Entdeckung iſt auf der Ebene von
Maxathon gemacht worden Daſelbſt erhob ſich nach der
Beſchreibung des Pauſanias der Tempel der Nemeſis
in welchem demſelben Schriftſteller zufolge eine Statue fich be
fand die von Phidias oder ſeinem Schüler Agoracrite gemeißelt
worden Am Piedeſtal dieſer Statue befanden ſich Reliefs über
deren Schönheit Pauſanias des Längeren berichtet und die er
genau beſchreibt Die Reliefs ſtellten dar die Helena wie ſie
der Nemeſis zugeführt wird ferner Tyndareus und ſeine Söhne
und einen Ritter Weiter befanden ſich auf den Reliefs Agamemnon
Menelaus der Sohn des Achilles Pyrrhus und noch ein junger
Krieger Man hat nun ſoeben dieſes Piedeſtal gefunden an
welchem noch drei Köpfe und drei Körper geblieben ſind Ob
wohl durch die Zeit mitgenommen und verſtümmelt ſind ſie doch
von großer Schönheit und erinnern in ihrer bewundernswerthen
Kunſt an die Reliefs des Parthenon

Jn Girgenti auf Sizilien hat ſich vorzugsweiſe aus
Studirenden ein Bibliothek Verein Biblioteca Patria Agri
gentina gebildet deſſen Zweck es iſt alles literariſche und
hiſtoriſche Material aus alter und neuer Zeit ſoweit es auſ
Girgenti Bezug hat zu ſammeln zu ordnen und zur Verfügung
der wiſſenſchaftlichen Forſchung zu halten Da Girgenti das
alte Agrigentum griechiſch Akragas im Alterthum eine bedeut
ſame Rolle ſpielte es ſoll zur Zeit als die Karthager die Stadt
zerſtörten 200,000 nach anderen ſogar 800,000 Einwohner gehabt
haben ſo iſt dem patriotiſch wiſſenſchaftlichen Unternehmen der
beſte Erfolg zu wünſchen

Einem als Aſſiſtenten beim neuſeeländer geologiſchen
Bureau angeſtellten Herrn Mac Kehy iſt es gelungen eine
Verbeſſerung des gewöhnlichen photographiſchen
Aufnahmeapparates zu erzielen durch welche Gegenſtände
ſelbſt in großer Entfernung Mac Key hat z B Landſchaften
bezw beſtimmte Gegenſtände auf 16 engl Meilen Entfernung
aufgenommen auf der Platte fixirt werden können

Zu den verſchiedenen Jnterviewern des Fürſten Bismarck iſt
jetzt ein neuer gekommen wie ein ſoeben bei Karl Reißner in
Leipzig erſchienenes Schriftchen beweiſt Bliemchen bei
Bismarck Herausgegeben von Guſtav Schumann Mit
Jlluſtrationen von Otto Gerlach u a 50 Pf Wer ſich ein
paar vergnügte Viertelſtunden verſchaffen will dem iſt die Lektüre
dieſes im ſchönſten Sächſiſch geſchriebenen Büchleins dringend
anzurathen Die zahlreichen Verehrer Bliemchens werden es
mit demſelben Genuß leſen wie alle Veröffentlichungen des großen
Boledickers in Dräſen Von dem Jnhalte wollen wir hier

nichts verrathen um den Leſer den Genuß nicht im voraus zu
beeinträchtigen
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Paula v Sonnland befand ſich ſeit einigen Wochen in jenem
Zuſtande welchen der Dichter mit dem Verſe Himmelhoch
jauchzend zu Tode betrübt, bezeichnet bei ihr wirkten aber
noch andere Beweggründe mit ſie in einer beſtändig wechſelnden
Stimmung in einem fortdauernden ſeeliſchen Aufruhr zu
erhalten

Am Tage nach dem Begräbniß des unglücklichen Max
Kröner halte ihr Vater deſſen Bruder mit aus der Stadt
gebracht und er war ſeitdem beinahe der tägliche Gaſt ihres
Hauſes geweſen Erwies er ihr auch nur diejenigen Aufmerk
ſamkeiten welche der wohlerzogene Mann der Dame ſchuldig
zu ſein glaubt ſo war es doch für ſie ſchon ein unſägliches
Glück ſo oft in ſeiner Nähe zu ſein zuzuhören wenn er ſich
mit dem Vater und dem Bruder unterhielt ihm alle jene
kleinen Dienſte zu leiſten die ihr als Repräſentantin des
Hauſes dem Gaſte gegenüber zuſtanden Jhr Vater ſchien die
Vorliebe die er für Max gehegt in noch höherem Maße auf
Otto übertragen zu haben und machte ihr gar kein Hehl
daraus daß dieſer ihm als Schwiegerſohn noch weit will
kommener ſein würde als der Verſtorbene Auch Arthur kam
ihm in ſeiner offenen ehrlichen Weiſe mit ungeheuchelter
Freundſchaft entgegen

Wollten aber die Blüthen der Hoffnung die Paula zertreten
zu müſſen geglaubt leiſe leiſe die Köpfe wieder erheben ſo
fühlte ſich das junge Mädchen plötzlich wieder von einer un
nennbaren Angſt erfaßt von einem Grauen vor geheimniß
vollen Dingen welche die Vergangenheit mit ihrem Schleier
decke und die Zukunft in ihrem Schoße berge daß ſie ſich in
die tiefſte Einſamkeit flüchtete um ihr Beben und ihre Thränen
zu verbergen

Max Kröner weilte nicht mehr unter den Lebenden aber
das dunkle Räthſel das ihn umgeben ſchien doch nicht mit
ins Grab geſunken zu ſein ſondern gleich einer finſteren Wolke
über Rogaſen zu hängen Paulg fühlte ſich davon eingehüllt
ſie ſah den Schatten um die Geſtalt ihres Vaters ſie ſah ihn
auf der Stirn des Geliebten ja ſie empfand ihn eigentlich
am ſchwerſten und beängſtigendſten wenn Otto anweſend war
Dann wandte ſich das Geſpräch ſo oft auf Max Kröners
Verkehr in Rogaſen und auf den letzten Abend den er daſelbſt
verlebt Otto hatte dann oft eine ſo eigene Art zu fragen
der Vater war ſichtlich bemüht das Geſpräch auf ein anderes
Gebiet zu bringen und ihr Bruder wenn er zugegen war
ſah befremdet von einem zum andern und athmete erleichtert
auf wenn ſie um der peinlichen Situation ein Ende zu
machen an den Flügel trat und mit ihrer lieblichen Sopran
ſtimme ein Lied ſang ein Lied das alle böſen Geiſter zu
bannen ſchien Zuweilen erbot ſich wohl Otto Kröner ſie zu
begleiten und ihr war es dann als ſchwebten ſie auf Flügeln
des Geſanges zu einem ſchönen ſeligeren Lande empor

Auch Otto Kröner ward es in ſolchen Augenblicken nicht
ganz leicht das Ziel welches er mit ſeinen Beſuchen in
Rogaſen verfolgte ſich immer unverrückt vor Augen zu halten
Hicht daß ihm ein heißeres Gefühl für Paula aufgeſtiegen
wäre ſo eigenartig lieblich ſie auch war ſein Herz gehörte
Adelheid und jene war die Tochter des Mannes mit dem er
einen Kampf begonnen batte auf Leben und Tod

Deshalb konnte er ſich aber oft eines tiefen Mitleids mit
Paula nicht erwehren Legte er nicht die Mine welche den
Herd an dem ſie ſaß in die Luft ſprengen ſollte Mußte ſie
ſicht in dem Zuſammenſturz mit begraben werden

Noch freilich war keine Ausſicht dazu vorhanden ſo ſehr er
auch forſchte und ſpähte nirgends vermochte er nur den
kleinſten Haken zu entdecken an welchen das Gewebe in das
er Sonnland zu verſtricken gedachte ſich anknüpfen ließ Der

Gutsbeſitzer ſchien ſo ehrlich ſo offen ſprach über alle Ver
hältniſſe ſo harmlos wie dies nur ein Mann zu thun ver
W der in ſeinem Leben nichts hatte was er verbergen
mußte

Zuweilen wenn Otto nach einer verplauderten Nachmittags
oder Abendſtunde Rogaſen verließ ſagte er ſich daß er einem
Phantom nachjage und er Herrn v Sonnland in einem
falſchen Verdachte habe Dann aber war es ihm als ſteige
der Schatten ſeines Bruders vor ihm auf und rufe ihm zu
Laß nicht ab raſte nicht bis du das Verbrechen an den Tag

gebracht haſt du darfſt mich nicht ungerächt in meinem Grabe
liegen laſſen Wie mit eiſerner Gewalt zog es ihn dann
immer wieder nach Rogaſen

So kam er auch an dem Abend des Tages an welchem die
Verlobung zwiſchen Arthur Sonnland und Ellen Spiddy ſtatt
gefunden hatte

Herr v Sonnland hatte darauf beſtanden Ellen müſſe
ſogleich mit hinausfahren um Paula zu überraſchen Mrs
Spiddy die ſich etwas erkältet fühlte hatte die Theilnahme
an der Fahrt abgelehnt und nur der Onkel das junge Paar
und den glückſtrahlenden Schwiegervater begleitet

Otto Kröner wollte als er draußen von den Dienern
erfuhr welche Gäſte ſich in Rogaſen befanden ſofort wieder
umkehren aber Herr v Sonnland mußte ſchon vorher Befehl
gegeben haben ihm ſein Kommen unverzüglich zu melden
denn ehe Otto ſich wieder dem Ausgange zuwenden konnte
ſtand er bereits an ſeiner Seite

Halt halt rief er mit ſeinem gewinnendſten Lächeln
indem er ihn am Arme feſthielt ſo entſchlüpfen Sie mir
nicht Warum wollen Sie die Freude Jhrer Freunde nicht
theilen

Weil der Trauernde nicht unter Fröhliche gehört, ant
wortete Otto der Schatten meines armen Bruders würde
mir zürnen

Kommen Sie immerhin, ſcherzte Herr v Sonnland ſo
ungeheuer luſtig geht es gar nicht zu Sie kennen doch das
Sprüchwort ein Brautpaar iſt ein Schauſpiel für Götter
für Menſchen iſt s aber zu langweilig und der gute Spiddh
iſt auch nicht der Unterhaltendſte Sie thun wirklich ein gutes
Werk wenn Sie ſich meiner ein wenig erbarmen und gegen
meine arme kleine Paula wäre es ja eine wahre Grau
ſamkeit

Herr v Sonnland hatte während dieſer Rede ſchon die
Thür geöffnet ließ Otto kaum Zeit ſich ſeines Ueberrockes zu
entledigen und ſchob ihn hinein Jm nächſten Augenblicke
ſtand er vor dem Brautpaar Ellen ſtrahlte vor Glück und
Seligkeit Arthur ſah gedrückt aus und ſchlug als Kröner
ihm ſeinen Glückwunſch ausſprach beſchämt die Augen nieder
Otto hatte ihn neben Leonie geſehen Was mußte er von ihm
denken

Er erſah die erſte Gelegenheit wo er ſich von ſeiner Braut
losmachen konnte und zog ihn in eine Ecke Kröner wenn
Sie wüßten wie das alles gekommen iſt flüſterte er haſtig
Beurtheilen Sie mich nicht falſch

Wie ſollte ich, erwiderte Otto gemeſſen warum ſollten
Sie ſich ein Glück nicht da aufbauen wo es ſich Jhnen
bietet

Kröner wenn Sie Leonie ſehen ſagen Sie ihr, begann
Arthur leidenſchaftlich aber Otto unterbrach ihn Jch glaube
nicht daß es im Sinne Jhres Vaters und der Frau v Hart
leben iſt wenn ich eine derartige Beſtellung übernehme, ſagte
er Arthur wollte etwas erwidern aber ſchon ſtand Herr
v Sonnland neben ihm und rief lächelnd mit dem Finger
drohend Ei ei Baumeiſter machen Sie den Bräutigam
ſeiner Pflicht abwendig Gehen Sie zu Panla ſie will ein
Lied ſingen und möchte daß Sie ſie begleiten
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Jm nächſten Augenblicke ſtand er neben Paula am Flügel
deutete erröthend auf die Noten er ſetzte ſich ſpielte das

räludium und dann klang ſüß und glockenrein das Lied
e wollt meine Lieb ergöſſe ſich all in ein einziges

ort
Die Seele der Sängerin ergoß ſich wirklich in dieſes

Wort Hätte Otto noch Zweifel gehegt daß Paula ihn
mit heißer verzehrender Liebe liebe er hätte es heute erkannt
am Tone ihrer Stimme an dem Blick der verſtohlen auf
ihm ruhte am Beben ihrer Finger als ſie beim Umwenden
der Noten zufällig die ſeinen berührte

Die Wahrnehmung fiel ihm heute wieder recht ſchwer auf
die Seele Was ſoll daraus werden fragte er ſich

Dieſelbe Frage legte ſich Arthur v Sonnland vor War
ein Auge durch die ſoeben beſtandenen ſeeliſchen Kämpfe ge
chärfter für das Herzens und Liebesleid eines anderen oder
verrieth Paula unwillkürlich beeinflußt durch Ellens glück

Weſen heute mehr von der in ihrem Jnnern
lohenden Flamme Genug der Bruder errieth ihr ſüßes
und doch ſo unbeſchreiblich ſchmerzliches Geheimniß und erſchrak
darüber Er hatte Otto Kröner öfter bei Hartlebens geſehen
und war der Meinung geweſen daß zwiſchen ihm und Adel
heid ein Liebesverhältniß obwalte

Sein erſter Gedanke war Paula darüber aufzuklären den
Baumeiſter zur Rede zu ſtellen Aber worüber eigentlich
Otto gab nicht den mindeſten Anlaß zu der Annahme daß
er ſich um Paulas Gunſt bewerbe man hätte denn ſeine
häufigen Beſuche in Rogaſen dafür anführen müſſen und
Arthur konnte ſich nicht verhehlen daß dieſe zum größten
Theil auf die Anregung ſeines Vaters zurückzuführen waren
Konnte er dem Baumeiſter ſagen erklären Sie ſich oder
bleiben Sie weg denn meine Schweſter liebt Sie Durfte er
Paulas Geheimniß ſo preisgeben

Was wollte aber Otto Kröner ſo häufig in Rogaſen wenn
nicht Paula der Magnet war der ihn hinzog Harmloſer als
Paula weniger bekannt mit den Dingen welche ſich während
der letzten Lebenszeit Max Kröners zugetragen konnten ihn

Ottos verſteckte Fragen und Anſpielungen nicht ſo beunruhigen
wie die Schweſter dennoch fühlte er ſich von einer un
beſtimmten Angſt erfaßt

Was will er hier Was beſtimmt den Vater ihm mit
einer ſolchen höflichen Befliſſenheit zu begegnen fragte er
ſich oft und er hatte keine andere Antwort darauf als er
will Paula und dem Vater iſt der geniale junge Bau
künſtler dem eine große Zukunft bevorſteht ein genehmer
Schwiegerſohn dem er in guter Art über das Peinliche
hinweghelfen will ſich um das Mädchen zu bewerben das
ſeinen Bruder zurückgewieſen hat

Damit glaubte Arthur auch den Schlüſſel zu Kröners großer
r gefunden zu haben und was Adelheid v Hart

eben anbetraf Er war ſeit Monaten nicht in Georgenburg
geweſen konnte er wiſſen was inzwiſchen daſelbſt vorgegangenwar Ließ es ſich nicht ſehr wohl annehmen daß der bürger

liche Baumeiſter von der hochmüthigen Frau Oberförſter eine
ähnliche Abfertigung erhalten hatte wie ihm zutheil geworden
war Warum ſollte ſich Otto da nicht Paulg zuwenden wie
er ſich mit Ellen verlobt hatte Meine Schweſter ein
Lückenbüßer das dulde ich nicht murmelte er um ſich ſogleich
einzugeſtehen daß er das Recht des Einſchreitens verwirkt
habe Handelte er anders gegen Ellen Und ſie war glücklich
warum ſollte warum konnte es Paula unter ſolchen Be
dingungen nicht auch werden

Rühret rühret nicht daran ſeufzte er leiſe ſuchte mit
den Augen die Schweſter am Flügel und ward ſich jetzt erſt
bewußt daß der Geſang bereits ſeit einer Weile verſtummt
ſei Nun vernahm er auch das Lachen einer friſchen Mädchen
kehle Ellen und Paula ſtanden neben ihm

Träumer rief die erſtere indem ſie mit dem prächtigen
Strauße aus rothen Roſen und weißen Gardenien welchen
der galante Schwiegervater ihr aus dem Treibhauſe geholt
ihm neckend über Stirn und Wangen ſtrich woran
dachteſt du

Kannſt du noch fragen Ellen erwiderte er aufſtehend
und erröthete über die in ſeinen Worten liegende indirekte
ſag Dei ich bitte um Verzeihung das Lied das Paula
ang

Laß es gut ſein wir verſtehen uns, ſagte Ellen mit einem
Blicke der ſeine Stirn mit einer noch dunkleren Röthe färbte
ſeine Schweſter fügte aber hinzu Wir wollten dich eigentlich
nur mit einem Komplott bekannt machen das wir hinter
deinem Rücken geſchmiedet haben

Ein Komplott rief Arthur froh von dem ſentimentalen
in den neckiſchen Ton übergehen zu können und mit meiner
Schweſter
dige du mein Brutus Er drohte ſchelmiſch mit dem

inger
Jch habe es auf nichts Geringeres als auf eine Gefangen

haltung deiner Braut abgeſehen ſcherzte Paula und das
ſonnige Lächeln gab ihrem ernſten ſchwermüthigen Geſichtchen
jenen Reiz welchen der von einem Sonnenſtrahl beleuchtete
wolkenſchwere Himmel auszuüben vermag

Sie wird heute nicht nach Goslau zurückkehren
Die gute Tante wird zwar shocking shocking rufen,

fiel Ellen munter ein aber das thut nichts ich finde Paulas
Vorſchlag die erſte Nacht meines Brautſtandes unter dem
Dache zuzubringen wo künftig mein Leben verfließen ſoll gar
zu reizend und werde ihn ausführen Sie ſah wirklich
hübſch aus in der ſchönen Wärme mit der ſie das ſagte
Arthur küßte ihr gerührt die Hand Paula ſchloß ſie in ihre
Arme und Herr v Sonnland den man von dem Abkommen
in Kenntniß ſetzte klatſchte Beifall Mr Spiddy machte
zwar noch einige Einwendungen er wurde jedoch überſtimmt
und ehe die Herren ſich noch entfernt hatten entführte Paula
die junge Schwägerin in ihr Zimmer als fürchte ſie man
könne ihr die holde Beute wieder ſtreitig machen

Fortſ folgt

Beim PTandgrafen
Von Fritz Brentano

Moritz Buſch aber welcher von dem Wetter das ſich über
ſeinem Haupte zuſammenzog gar keine Ahnung hatte war eben
damit beſchäftigt ſich zu einem Ausflug in den Habichtswald zu
rüſten der von einigen Akademikern geplant die Theilnehmer
morgen früh auf zwei bis drei Tage in jenen an Naturſchönheiten
ſo reichen Gebirgszug entführen ſollte Gerade packte er ſein
Skizzenbuch ein als ſchwere Tritte die Treppe heraufpolterten
die Thür ſeines Zimmers raſch aufgeſtoßen wurde und zu ſeiner
großen Ueberraſchung Peter Kimmel unter derſelben erſchien

Peter alter Junge rief der erſtaunte Maler und ließ ſein
Umhängetäſchchen zur Erde fallen was machſt du denn hier

Dabei reichte er dem treuen Faktotum ſeines Onkels beide
Hände die Peter herzlich drückte dann aber in einen Stuhl
ſank und rief

Nichts für ungut Musje Moritz aber ich muß ein paar
Augenblicke ausſchnaufen Jch bin gelaufen wie n Droſchken
gaul Der Alte muß gleich hier ſein

Wer Mein Onkel vief der Maler
Jawohl der Herr Major Es giebt n D onnerwetter Moritzchen

Jſaak Goldſtein hat an den Alten ich will ſagen an den Herrn
Major geſchrieben

Goldſtein Hallunke
150 Thaler Zinſen der Herr Major hat mir unterwegs

alles erzählt iſt wüthend will Sie nachhaufe haben
ſollen die Landwirthſchaft treiben was weiß ich

Das iſt ja recht hübſch, ſprach Moritz den die Eröffnungen
de Alten aus allen Himmeln ſtürzten mein Onkel iſt alſo
ier

Jſt hier, entgegnete Peter und wird ſogleich erſcheinen
Er traf vor dem Hotel den Herrn Oberſt v Scherr ſeinen
langjährigen Kameraden und ich bin während er ſich mit ihm
unterhielt vorausgelaufen um Jhnen eine Warnung zukommen
zu laſſen

Jch danke dir Alter, ſprach Moritz aber was iſt denn da
zu machen Doch vor allen Dingen heißt es Zeit gewinnen
Er darf mich jetzt nicht treffen

n guter Gedanke, ſagte beiſtimmend Peter aber wie aus
führen

Haſſan Haſſan rief der Maler die Thür des Abteliers
nebenan aufreißend raſch heraus

Der alſo Citirte erſchien ſogleich auf der Schwelle wenn auch
wie der etwas ungewöhnliche Name vermuthen ließ kein Orientale
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doch jedenfalls eine ſehr originelle Figur Eine kleine unterſetzte
Geſtalt mit einem außerordentlich pfiffigen Geſicht und einem
Zug derben Humors um den etwas breiten Mund das wollige
Haar bedeckt mit einem alten ſchmierigen Fez und angethan mit
einer ehemals weiß geweſenen jetzt aber in allen Farben des
Regenbogens ſchimmernden Bluſe ſo repräſentirte ſich Herr
Nepomuk Stubbs genannt Haſſan ſeit langen Jahren mit der
Malerakademie eng verwachſen da er ſchon als Knabe den an
gehenden Rafaels und Tizians als Laufburſche Modell uſw uſw
gedient und ſich bis zum kurfürſtlich heſſiſchen Farbenreiber und
Akademiediener emporgeſchwungen hatte Dies war ſeine offizielle
Stellung nebenbei aber war er Faktotum ſämmtlicher Zöglinge
eingeweiht in alle ihre kleinen und großen Geheimniſſe Schulden
Schwänke Liebeleien uſw kurz ein ganz unentbehrliches Stück
Möbel von den Malern ſeit undenklichen Zeiten mit dem Ehren
namen Muley Haſſan belehnt jedenfalls in Anerkennung gewiſſer
Aehnlichkeiten die er mit dem ſpitzbübiſchen Mohren Fiesko s hatte

Haſſan warf einen kurzen Blick auf Peter Kimmel und ſah
dann den Maler fragend an

Mein Onkel iſt hier Haſſan, begann dieſer
Weiß alles, entgegnete der Farbenreiber Jſaak Goldſtein
donnerwetterſcher Schuft Herr Major will uns beim Ohr

nehmen wir ſind aber vorläufig nicht zu ſprechen weiß
alles habe n bischen an der Thüre gehorcht

Das iſt ſtark platzte Peter Kimmel heraus
Verſteht Jhr nicht Freundchen, ſagte mit einem leichten

Achſelzucken im herablaſſenden Gönnerton Haſſan und fuhr zu
Moritz gewendet fort

Müſſen ſogleich verſchwinden werde den alten Herrn empfangen
und beſänftigen morgen früh iſt alles in Ordnung Freude
des Wiederſehens Umarmung Schulden berappen Rührung
und großes Schlußtableau Adieu Herr Buſch

Damit drückte er dem Maler den Hut auf den Kopf und ſchob
ihn zur Thür

Mit großen Augen betrachtete Peter Kimmel den Farbenreiber
welcher ſo ohne alle Förmlichkeiten mit ſeinem jungen Herrn
umſprang dieſer letztere aber wußte ganz genau daß ſeine An
gelegenheit in den beſten Händen war

Jch verlaſſe mich ganz auf deine Schlauheit Haſſan, ſprach
er auf den Korridor tretend von wo er jedoch alsbald mit dem
Schreckensruf zurückkehrte

Der Onkel iſt bereits im Hauſe Er hat eben unten nach mir
gefragt

Heiliger Tizian rief Haſſan doch nur ſchnell hinter den
großen Schrank auf dem Gange und wie er zur Thür herein

die Treppe hinunter Für s übrige laſſen Sie mich
orgen

Jch ſalvire mich mit wenn Sie erlauben, ſprach Peter
Kimmel und kaum waren die beiden hinter dem ſchützenden
Möbel verſchwunden als ſchon der feſte Tritt des Majors am
unteren Ende des Korridors ertönte und wenige Augenblicke
darauf der Alte in dem Zimmer des Malers verſchwand woſelbſt
ihn Nepomuk Stubbs genannt Haſſan mit Pinſel und Palette be
waffnet und vor einer Staffelei ſitzend in aller Seelenruhe empfing

Eine Stunde ſpäter verließ der Major die Wohnung wieder
auf deren Schwelle er ſich von dem ihm würdevoll das Geleit
gebenden Haſſan mit den Worten verabſchiedete

Hat mich ſehr gefreut Herr Profeſſor in der That unendlich
gefreut

Wie was Herr Profeſſor höre ich einige Leſer erſtaunt
ausrufen

Gewiß Herr Profeſſor Unter keinem geringeren Titel hatte
ſich der biedere Stubbs dem Onkel vorgeſtellt Freilich hatte
dieſer anfangs die ſehr fragwürdige Geſtalt mit zweifelhaften
Blicken gemuſtert allein Künſtler haben was das Exterieur
betrifft ihre Launen und der Herr Profeſſor hatte trotz ſeiner
ſchäbigen Erſcheinung den Alten mit einer ſolchen künſtleriſchen
Sicherheit empfangen hatte ihm auf die Frage nach Herrn Buſch
erzählt daß derſelbe einen Studienausflug mache und erſt ſpät
in der Nacht zurückkehre daß er Profeſſor Stubbs ſein väter
licher Freund und Führer auf den Pfaden der Kunſt unterdeſſen
hier ſein neueſtes Gemälde einer Kritik und Korrektur unterziehe
welch letztere aber gar nicht nöthig ſei da der hochbegabte außer
ordentlich fleißige und ſolide junge Künſtler bereits auf dem
direkten Wege zur Unſterblichkeit und ſelbſt er Profeſſor Stubbs
nicht um die Welt imſtande ſei ihm auf dem Gebiete der Malerei
noch etwas zu lehren Ja alter Herr, hatte er pathetiſch ſeine
Rede geſchloſſen in dem jungen Manne ſteckt ein großes Genie
und wenn Sie vielleicht gekommen ſind ihm einen Auftrag zu
geben ſo ſeien Sie überzeugt daß Sie keinem Würdigeren die
Veredelung von ein paar Quadratfuß Leinwand übertragen
können

Der alte Major hatte ſeinen Bengel trotz alledem und
alledem wirklich gern und das Lob aus dem Munde des würdigen
Herrn Profeſſors that ſeinem Herzen unendlich wohl umſomehr
als er ſelbſt von dem reichen Talent deſſelben ſo überzeugende
Proben erhalten hatte Allein wenn er auch über dieſen Punkt
mit dem väterlichen Freund und Lehrer ſeines Neffen einig
war ſo hatte er doch einem entſchiedenen Proteſt gegen das
Prädikat ſolide welches Stubbs dem jungen Maler beigelegt
hatte in kräftigen Worten Ausdruck gegeben und alle Gegenreden
des Profeſſors damit widerlegt daß er ſich als Onkel des
jungen Verſchwenders und damit als diejenige Perſönlichkeit zu
erkennen gab welche ganz genau von den pekuniären Verhältniſſen
deſſelben unterrichtet war

Stubbs ſeinerſeits zeigte ſich ſelbſtverſtändlich ebenſo überraſcht
wie erfreut den würdigen Onkel ſeines Lieblingsſchülers kennen
zu lernen und hatte nun auch zugeſtanden daß derſelbe viel Geld
ſehr viel Geld gebrauche Aber wofür er es gebrauchte du
lieber Gott der brave junge Menſch mit dem milden weichen
Künſtlerherzen Aermere talentvolle Kunſtgenoſſen die mit Noth
und Sorge zu kämpfen hatten Wittwen und Waiſen von
Malern u a m wußten davon zu erzählen wo das Geld des
wackeren Moritz Buſch oder beſſer geſagt dasjenige des Herrn
Majors hinkomme und wie oft Profeſſor Stubbs den jungen
Mann ermahnt doch mehr an ſeine eigenen Bedürfniſſe zu denken
für die er am wenigſten thue

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Der vpenſionirte Tisza Der geweſene ungariſche Miniſter

Präſident Tisza weilt jetzt in ſtiller Zurückgezöogenheit in Geßt
anz ſeiner Familie und ſeiner Wirthſchaft lebend Die Ruhe hat
einer Geſundheit wobhlgethan ſeine Farbe iſt jetzt friſch ſeine

Körperhaltung gerade ſeine Bewegungen ſind elaſtiſch Einen
großen Theil ſeiner Zeit verbringt er in der Geſellſchaft ſeiner
Gemahlin und ſeiner Kinder von denen Koloman die Wirthſchaft
führt und der kleine Ludwig noch fleißig lernt Die Lieblings
beſchäftigung Tisza s iſt jetzt daß er dem Unterricht ſeines
Sohnes anwohnt davon läßt er ſich nur durch außerordentliche
Umſtände abhalten Wenn das Wetter günſtig reitet er aus und
er lenkt das Pferd ſo kräftig wie vor dreißig Jahren Auf dieſen
Ritten wird der Herr von Geßt von den Bewohnern die an ihm
mit Liebe und Verehrung hängen reſpektvoll gegrüßt Er iſt
überaus populär worüber ſich der nicht wundert der Tisza s
Einfachheit kennt und ſeine herzliche Art mit jedermann zu ver
kehren Jm Kaſtell herrſcht Stille die nicht einmal durch Wagen
geraſſel unterbrochen wird da Gäſte aus Rückſicht auf die Gräfin
vor dem Thore abſteigen Davon daß der Exminiſter wie ſein

e deutſcher Kollege Jnterviewer empfängt wird nichts be
richtet

Stucl Gambetta Gambetta führte als Student ein höchſt
beſcheidenes und arbeitſames Leben Jn einer Broſchüre die
1869 über den raſch berühmt gewordenen jungen Redner Näheres

mittheilte war u a ein Brief abgedruckt den Gambetta als
der pariſer Rechtsſchule an ſeinen Vater den ehrſamen

pezereiwaarenhändler in Cahors gerichtet hatte und in
welchem er auf humoriſtiſche Weiſe ſeine Verhältniſſe ſchildert
Die Frkf Ztg entnimmt dem Schreiben folgende Stellen

Jch habe ein billiges und behaglich eingerichtetes Zimmer
Ein Spiegel und rothe Vorhänge an den Fenſtern tragen zu
deſſen Beleuchtung in demſelben Verhältniß bei wie etwa eine
auf eine Kerze geſteckte Lichtſchneuze Erwähnen muß ich ein
prachtvolles Nachttiſchchen auf Rädchen ein demſelben fehlender
Fuß giebt mir Gelegenheit die gewaltigſten Probleme des
Gleichgewichts zu löſen und mich in Schweiß zu verſetzen was
zu dieſer Jahreszeit doch ſeinen Nutzen hat Ein ſolches
Tiſchchen iſt in der That im Winter ein unentbehrliches Möbel
es erſetzt einem den Ofen Das iſt noch nicht alles Ueber
dem Tiſchchen hängt eine von einem Korporal in Metz gefertigte
Handzeichnung aus dem Jahre 1839 die wie eine unter der
Zeichnung befindliche Jnſchrift beſagt eine Nymphe darſtellt
Dieſe Bemerkung iſt nothwendig denn das Bild könnte ebenſo
gut einen betrunkenen Schmied vorſtellen Meine Zimmer
einrichtung iſt alſo wie Du ſiehſt ſehr belehrend Den unan
genehmſten Theil meines Daſeins füllt die Eßzeit aus Mein
Frühſtück iſt ſo frugal als nur irgend möglich es beſteht aus
einem Brötchen für einen Sou und Sonntags aus zwei ſolchen
Brötchen das iſt alles Bemerkt ſei noch daß ich ſchon um
6 Uhr morgens aufwache aber erſt ſpät gegen 11 oder 12 Uhr
aufſtehe und alsdann thue ich kraft einer Abſtraktion oder wie
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